
Der Beitrag von Schöller  chließlich Unter dem ema „Einheit unod 
Raumbeziehungen des Siegerland es“ unter ucht die vielfältigen Funktionen
des leinen Kerngebietes, das o urch Aus trahlung uno  Ergänzung eine
Nachbarräume  ich herangezogen uno  mit  ich verbunden hat.

Auch für den V er ter Linie kirchenge chichtlich intere  ierten e er findet
 ich in die er Monographie einiges von Beo eutung. In der Arbeit von Petri
gilt das zunäch t von der Dar tellung der kirchlichen zugehörigkeit des Sieger 
landes im Mittelalter, wobei bDor allem die Frage geht, was den tiefen
bon en nach We ten gerichteten unbru des Erzbistums Mainz in das
Gebiet der oberen Sieg veranlaßt hat Hinzuwei en i t auch auf die Wande—
8.  2 uno  Kulturbeziehungen des Siegerland es 3 den benachbarten erri 
torien, be ono ers auf den o urch die 1+. Entwicklung veranlaßten Wech el
der Studienorte für die akao emi che Jugeno  des Siegerlandes. Naturgemäß
kann die wir  ich orientierte Arbeit bvon Lucas für le kirchenge chicht 
liche Betrachtung nicht viel ergeben, jeoo wird deutlich uno   ollte ern thaft
beachtet wero en, wie ehr der wirt chaftliche Strukturwandel le Situation des
Men chen veränöo ert. Es gab 1950 im Lanokreis Siegen nur noch elf ganz
kleine Ort chaften, in denen weniger als 40 0/ der Einwohner von der
Indu triearbeit lebten Der Beitrag von Schöller über ieht dankenswerter—
wei e nicht die viel chichtigen Beziehungen der Siegerläno er Chri ten 
heit 3 den Nachbargebieten. Er notiert d ie (anfänglichen) Schwierigkeiten
zwi chen den reformierten Kirchengemeino en des Siegerlano es uno  der Lei 
tung der Evangeli chen 1+. von We tfalen, le Beziehungen der Er.
weckungsbewegung zum Wittgen teiner Lano Uno  bor allem zUum Wuppertal
heraus uno  charakteri iert an  Uli und  richtig o ie auch  oziologi chen Aus 
wirkungen der Erweckungsbewegung: „D  le Vereinshäu er wuroen 3 ittel 
punkten des ge amten außerberuflichen Loebens weiter Bevölkerungskrei e.
Aus den Gemein chaften erwuch en Vereine, Chöre uno  Sonntags chulen.
e  1  E Vvergnügungen, aber auch außerkirchliche Kulturveran taltungen,  ino 
lange Zeit le gei tige Macht der Gemein chaftsbewegung wer auf 
gekommen.“ Auch die  oziologi che Beo eutung der (o arby ti chen) Ver amm
lungen ird treffen charakteri iert.

Sieg Thiemann.

67 0 Die Bauge chichte der Stiftskirche
blleenbe der e er uno  die Entwicklung der we tlichen
Dreiturmgruppe (Göttinger Studien zur Kun tge chichte, Heft
Anterhalb von Rinteln liegt an  er We erwie en das heute lei er

Arg verkommene Klo ter olenbe (ao eliges 896 Klo ter der Augu 
 tinerchorherren 1441 weltliches Kanonikats tift Seine heute der
reformierten Ortsgemeinde dienenöde I.  tammt in ihrer heutigen Ge talt
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in der upt ache Qaus der Zeit 1500. In einer der Philo ophi chen Fakultã
der Aniver ität Göttingen 1952 vorgelegten Di  ertation hat Rüdiger Kleß 
ann die die es Baues uno   einer Vorgänger eingeheno  unter ucht
uno  überzeugeno  darge tellt e1 fano en die noch erhaltenen Runo türme der
We tfront  ein be onderes Intere  e. Sie erwie en  i als einer an ehn 
en Dreiturmanlage aus der er ten Hälfte des Jahrhundo erts, die die
Möllenbecker Stiftskirche In einen bauge chichtlichen zu ammenhang mit einer
langen el verwanöoter Kirchen ne Verwano t chaft e teht auf
we tfäli chem en bei pielswei e zUr frühen Ge talt des Mindener Domes,
3 den Stiftskirchen bon Freckenhor und Neuenheer e in ihrer ur prünglichen
Anlage Uno  wie  i er t neuero ings herausge tellt hat zUr Martinikirche
in Siegen. Durch le eingeheno e Dar tellung der bauge chichtlichen Entwicklung
o ie er Dreiturmgruppe geht le Arbeit von egmann über den Rahmen einer
Möllenbecker Monographie hinaus uno  verdient le Beachtung aller für oie
mittelalterliche Bauge chichte gerao e auch in e tfalen Intere  ierten.

Siegen. Thiemann.

Matthias Simon, Der Augsburger Religionsfriede. Ereignis
und Aufgabe Herausgegeben von der Evang. luth. Ge amtkirchen—
verwaltung Augsburg 1955 104 eiten
Nach einer Darlegung der Vorge chichte behano elt der als erfa  er der

Kirchenge chichte Bayerns ekannt geworo ene Direktor des Landeskirchlichen
Archivs in Nürnberg den Reichstag von Augsburg  owie die Beo eutung des
Augsburger Religionsfrieo ens, der er t nach zähen Uno  chweren Verhano  
lungen zu tano e kam Wie jedem e er des es  ofort eutlich wiro , ET.
oro ert gerao e der Augsburger Religionsfrieoe 3  einem richtigen Ver täno nis
uno  3  einer gerechten Beurteilung oie Kenntnis der zeitge chichtlichen Or 
aus etzungen. „Der Inhalt des Religionsfrieo ens Wwar,  chlicht ge agt, der,
daß Kai er, König uno  Reichs tänd keinen an des el der
Augsburger Konfe  ion verachten,  chäo igen oo er gar bekriegen und  olchem
Vvorgehen Vor chub lei ten dürfen Anderer eits verpflichteten  ich le Stäno e
der Augsburger Konfe  ion, den Kai er, den önig Uno  die Reichs tände „der
alten Religion' Uribe chwert 3 en Alle anderen,  o hieß es, die nicht
einer o ie er beio en Veligionen' anhingen,  ollten Qus die em Frieo en gänz 
lich ausge chlo  en ein (Gerharo  Pfeiffer) 1e Dulo ung der evangeli chey
Ritter  aft, Staäo te uno  Gemeinden in gei tlichen Gebieten wuro e ni  cht Iv
oen Reichstagsab chied  elb t, ono ern in eine be ono ere Nebenerklärung auf 

„Declaratio Ferdinandea“) uno  war nfolgede  en ein belang 
o es zuge täno nis.

Eg i t nicht möglich, den reichen Inhalt des u  es auch nur annäherno 
wiederzugeben. Zzwe Fe  ellungen des Verfa  ers no e  en elen hier noch
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